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„Berlin, 16. März. Zum Gebern des 
Kaiſers wird auch Erzherzog Carl Ludwig von 
Oeſterreich, Prinz Luitpold von Bayern erwartet. 

Finanzminiſter Camphauſen lieh, wie der 
Fase mitgetheilt wird, gegen Baare in Bochum 
as Gerichtsverfahren wegen Beleidigung und 

erleumdung einleiten. 

Breslau, 16. März. Geſtern Abend ent⸗ 
gleiſte der Freiburger Perſonenzug bei Mettkau, 
. eine Perſon todt und mehrere verwundet 

en. 


halb des Ortes ihrer gewerblichen Niederlaſſung 
berſönlich oder durch in ihren Dienſten ſtehende 
Reiſende Waaren aufzukaufen und Beſtellungen 
auf Waaren zu ſuchen. Sie bedürfen dazu eines 
Legitimationsſcheins, welcher von dem Kreisdirector 
bezw. dem Polizeidirector des Orts ihrer gewerb⸗ 
lichen Niederlaſſung ausgeſtellt wird und für das 
Kalenderjahr gilt. Dieſes Legitimationsſcheines 
bedarf es nicht, wenn die betreffenden Gewerbe⸗ 
treibenden durch die nach den Zollvereinsverträgen 
erforderliche Gewerbe ⸗Legitimationskarte bereits 
für das Geſammtgebiet 
mirt ſind.“ 

N. Berlin, 15. März. Die geſtrige Sitzung 
der Patentgeſetz⸗Commiſſion des Reichstages, 
welche über 3 Stunden dauerte, wurde durch die 
Generaldiscuſſion ausgefüllt. Faſt ſämmtliche 
Redner ſprachen ſich nicht nur für den Patentſchutz 
im Allgemeinen, ſondern auch für die Grundlagen, 
auf denen der Entwurf beruht, aus. Dagegen 
fanden einzelne Beſtimmungen, wie die Art, in 
welcher die Rechte des Erfinders geregelt worden, 
die Organiſation des Patentamts, die eſchränkung 
des Rechtsweges in Streitigkeiten über Entziehung 
des Patents, die Strafbeſtimmungen, die Höhe der 
Gebühren u. ſ. w., eine verſchiedene Beurtheilung 
Der Lizenzzwang im Sinne des $ 11 des Entwurfs 
wurde von den meiſten Rednern gebilligt. In der 
heutigen Sitzung wurde bei der Specialberathung 
die Beſtimmung, welche ſich auf die Muſter und 
Modelle bezieht, als ſelbſtverſtändlich geſtrichen. 
Ferner wurden den Genuß⸗ und Arzneimitteln noch 
die „Nahrnngsmittel“ als nicht patentfähig hin⸗ 
zugefügt, nachdem die erhobenen Bedenken durch 
den Hinweis darauf erledigt worden waren, 
daß das Verfahren zur Herſtellung patentfähig iſt 
Eine längere Debatte entſpann ſich über einen 
Antrag des Abg. Dr. Brüning, die chemiſche 
Induſtrie von dem Gebiete des Geſetzes auszu⸗ 
ſchließen, welcher von Seiten der Bundescommiſſarien 
und aus der Mitte der Commiſſion als unzweck⸗ 
mäßig und undurchführbar lebhaft angefochten 
und ſchließlich gegen 3 Stimmen abgelehnt wurde. 
— Die Commiſſion zur Vorprüfung des Geſetzes 
über die Unterſuchung von See⸗Unfällen 
hat in ihrer heutigen Sitzung beſchloſſen, in 8 7 
die Beſtimmung, wonach das Seeamt einen rechts⸗ 
kundigen Vorſitzenden erhalten ſoll, dahin ab⸗ 
zuändern: „Der Vorſitzende muß die Fähigkeit 
zum Richteramt beſitzen. Er wird für die Dauer 
des zur Zeit ſeiner Ernennung von ihm bekleid 


Deutſchland. 

Berlin, 15. März. Dem Bundesrathe iſt 
vom Reichskanzler der Entwurf eines Geſetzes 
fürElſaß⸗Lothringen, betreffend den Gewerbe⸗ 
betrieb im Umherziehen, zugegangen. Dei 
Entwurf umfaßt 15 Paragraphen und iſt in der 
Hauptſache wie folgt motivirt: Es hat ſich vielfach 
das Bedürfniß herausgeſtellt, die elſaß⸗lothringer 
Landesangehörigen, welche die übrigen Gebiete des 
deutſchen Reichs zum Zwecke von Aufſuchen von 
Waarenbeſtellungen oder von Waarenaufkäufen be- 
reiſen oder bereiſen laſſen, ſowie diejenigen, welche 
ein Gewerbe im Umherziehen über die Grenze von 
Elſaß⸗Lothringen hinaus in Deutſchland betreiben 
wollen, den übrigen deutſchen Reichsangehörigen 
gleichzuſtellen. Da die deutſche Gewerbeordnung 
vom 21. Juni 1869 bisher in Elſaß⸗Lothringen 
nicht eingeführt iſt, ſo vermögen den Bedürfniſſen 
Elſaß⸗Lothringens in den übrigen deutſchen Ge⸗ 
bieten nicht denjenigen Formen zu genügen, unter 
welchen ihnen als Reichsangehörigen jener Gewerbe⸗ 
betrieb wie andern Inländern zu geſtatten iſt. Die 

olge hiervon iſt, daß ſie in Deutſchland außer⸗ 
halb Elſaß⸗Lothringens wie Ausländer betrachtet 
und behandelt werden. Der vorliegende Geſetz⸗ 
entwurf iſt beſtimmt, dieſe Anomalie zu beſeitigen. 
Er bezweckt für den Gewerbebetrieb im Umher⸗ 
en Beſtimmungen in Geltung zu ſetzen, welche 
ch möglichſt eng an die bezüglichen Vorſchriften 
der deutſchen Gewerbeordnung anſchließen, und 
vermöge dieſer ſachlichen Uebereinſtimmung die 
— auf dem bezeichneten Gebiet 
ewerblichen Lebens herzuſtellen. Von dem 
isherigen Landesrechte weichen die der 
deutſchen Gewerbeordnung entnommenen Vor⸗ 
Fortier des Entwurfs im weſentlichen nur da⸗ 
urch ab, daß ſie die Berechtigung zum Gewerbe⸗ 
betrieb durch den De eines Legitimationsſcheins 
d „ a —.— te die in den SS 56 und 57 Amtes oder, falls er zur Zeit feiner Ernennung 
er Gewerbeordnung enthaltenen, wenig belang⸗ ein Amt nicht bekleidet, auf Lebenszeit ernannt.” 
reichen Beſchränkungen des Gewerbebetriebs ein.] Ferner wurde zum letzten Abſatz beſchloſſen, daß 
führen. Was die Form anlangt, fo ift von einer diejenigen zwei Beiſtzer, welche nach der Regierungs- 
Einführung der Vorſchriften der Gewerbeordnung vorlage die Befähigung als Seeſchiffer beſitzen 
— ; een : nah 3 Bach manche . auch als ſolche gefahren haben follen 
arin entha Jezugnahmen und Bezeichnungen us der Gemälde⸗Galcri önigli 
von Behörden für Elſaß Lothringen nicht 22 1 
und durch die entſprechenden Abänderungen die 
Verſtändlichkeit des * gewinnt. Das Prinzip 
des Geſetzes enthält der folgende 8 1: „Kaufleute, 
Fabrikanten und andere Perſonen, welche ein 
ſtehendes Gewerbe betreiben, ſind befugt, außer⸗ 
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Eichenholz gemaltes Bild von Jan van Eyck 


mit dem Chriſtkinde in einer gothiſchen Kirche, 
geſtohlen worden. Auf die 
ſchaffung des werthvollen Bildes in weſentlich 
.... ˙ o REEL DET E 


es Zollvereins legiti⸗J 3 


jouterie⸗ und Uhrenarbeiter zu beſchäftigen. 


Muſeums zu Berlin iſt geſtern ein kleines, auff S 


(1440), darſtellend die gekrönte Jungfrau Maria E 


Wiederherbei⸗ | 1 


unbeſchädigtem Zuſtande ift eine Belohnung von 


300 Mk. ausgeſetzt. 

* Der erſte Präſident des Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
amts, Scheele, welcher alsbald von dieſer 
Stellung zurücktrat, iſt zum Vorſitzenden des Ver⸗ 
waltungsraths der hieſigen Disconto⸗Geſellſchaft 
gewählt, alſo in die früher bekleidete Stelle wieder 
eingetreten. In denſelben Verwaltuugsrath iſt 
nun auch der Unterſtaatsſecretär a. D. Schuhmann 
etzt eingetreten. 5 

Stralſund, 14. März. Das Bean 
Feſtungsterrain hierſelbſt, ſoweit es für mili⸗ 
täriſche Zwecke entbehrlich wird, iſt gegenwärtig 
der Königlichen Regierung zur Verwerthung über⸗ 
geben, und es werden nunmehr endlich die Verhand⸗ 
| über den Ankauf deſſelben ſeitens der 


(Oſtſ.⸗3.) 


Saiſon alle die zahlrei 
leer ate t und es 


blos die Wirthe leiden, auch das ſonſt ſo einträg⸗ 
liche Uhrmachergewerbe hat faſt gänzlich aufgehört, 
und die Bundesregierung hat Straßenbauten an⸗ 
ordnen müſſen, um die zahlreichen arbeitsloſen Bi⸗ 
Frankreich. 
＋ Paris, 14. März. Der „Temps“ 
berichtet über eine Unterredung, welche ein Mitglied 
ſeiner Redaction mit Ignatieff gehabt hat. Ignatieff 
habe erklärt: Seine Miſſion beſtehe darin, eine 
formelle Sanction für die Beſchlüſſe der Conferenz 
zu erlangen. Hieran halte Rußland in der Haupt⸗ 
ſache feſt. Hinſichtlich der Form der Sanction ſei 
es Rußland gleich, ob dieſelbe in einem Protokoll 
der ſechs Großmächte beſtehe, oder in einem diplo⸗ 
matiſchen von der Türkei allein unterzeichneten 
und von den anderen Mächten en 
Actenſtücke. Das Protokoll müßte den feſten Willen 
der Großmächte bekunden, die von der Conferenz 
gufgeſtellten Reformen auch durch die Pforte aus⸗ 
ührt zu ſehen. Der von der 8 formulirte 
würde ſo zu einer poſitiven en 
Aufforderung werden. Rußland würde der Türkei 
nicht mehr, als zwei Monate zur Ausführung der 
Reformen bewilligen. Wäre dieſe Friſt reſultatlos 
verſtrichen, ſollten die Mächte nicht gehalten ſein, 
gemeinſam zu handeln, wohl aber verpflichtet, 
eine bewaffnete Intervention einer oder mehrerer 
ignaturmächte einſpruchslos zuzulaſſen. Rußland 
würde keinesfalls eine Jahresfriſt bewilligen, welche 
England gar nicht formell vorgeſchlagen habe. 
Ignatieff hofft die ſchließliche Beiſtimmung Eng⸗ 
ands zu dem Gedanken der gemeinſamen Sanction 
der Conferenzarbeiten und erklärte: „Jedenfalls iſt 
( TE ENTE: ENTALTEN EEE ET TEE 


Ein Holzſchnitt von Hans Holbein. 
Der herrlichſte Bücherholzſchnitt, nicht blos 
unter den von Holbein (T 1543) erfundenen, 
ſondern unter allen — wagen wir zu behaupten — 
dieſer genen Zeit, ift das große Blatt mit dem 9 
Bildniß des Erasmus in ganzer Figur, „Erasmus 
Roterdamus in ein Ghüs“ (Gehäuſe), wie Amerbach 
ſagt. Es bildet den Titel zur Ausgabe der ge⸗ 
ſammelten Werke des Erasmus, welche bei Frobees 
Sohn Hieronymus im Jahre 1540 erſchien, mit 
den lateiniſchen Verſen als Unterſchrift: 
Pallas Apellaeam nuper mirata tabellam 
Hanc ait, aeternam Bibliotheca colat. 
Daedalaeam monstrat Musis Holbeinius artem 
Et Summi Ingenii Magnus Erasmus opes.“ 
So berichtet A. Woltmann im zweiten Theil feines 
— „Holbein und ſeine Zeit“ auf Seite 30. 
ir Abdruck von dem noch auf dem Baſeler 
uſeum vorhandenen Driginal- olzſtock dieſes 
Holzſchnittes iſt dem genannten Werk als erſtes 
Blatt des zweiten Theiles beigefügt. Es ift ; 
ahrt Wolima jerüg iſt jedoch, 
fähr mann fort, noch eine andere Ausgabe 
vorhanden, und 125 eine frühere, deren Abdrücke 


272 3 des Sprechenden und Lehrenden da. 
vor zug 5 deren Unterſchrift nur] Treue iſt der ganze Mann, der feine Geiſt, der 
aus einen Salem i ai 75 ſcharfe Denker feſtgehalten, individuell ſogar bis 
Corporis eligiem si quis non vidit Erasmi, in die feinen und charaktervollen Hände; und 


Hane seite ad uiuum pieta tabella dabit.“ 
Ein Exemplar dieſes älteren Abdruckes iſt 
unlängſt von Herrn Oberſtabsarzt Dr. yröbling 
auf der hieſigen Otadtbibliothe auch 
die Stoffe des Anzugs, namentlich das Pelzwerk, 
e charakteriſirt.— — 
ann dieſe erſte Ausgabe des meiſterhaften 
Holzſchnittes erſchienen iſt, läßt ſich nicht in Er⸗ 
fahrung bringen. Nach Woltmann gehört die Er⸗ 
findung N RS Holbeins ſpäterer Baſeler 
Zeit oder auch den Jahren zwiſchen ſeiner erſten 
und zweiten Reiſe nach England an. —e. 


Aus London. 


uns hier der Einfluß der Hochrenaiſſance entgegen. inweihung im nächſten Jahre ebenſo frag⸗ 


Statt der kräftigen und gedrungenen Formen, wie 


die nächſtjährige Wiederholung 


der Regen lärmend in die dachloſen Räume. Wo⸗ 


ferne der Unternehmer, Herr Mapleſon, nicht gol⸗ 
dene Hilfe durch gütige Geiſter, über⸗ 
reiche ords oder ſpeculative Geldmenſchen 


Zeit ſchafft Rath, und — alles Für 
und Wider weiſe abgewogen — möchte ich 
doch dem unvollendeten Londoner Opernhauſe 


Main ſelbſt in den 
Im 


die Abrüſtung vorbereiten. 


Kriegsminiſter zu benehmen. 
eingehend über die Organiſation der Armee ver⸗ 
nehmen, bekämpfte aber die Idee der dreijährigen 
Dienſtzeit, als zur Ausbildung tüchtiger 
und beſonders tüchtiger Unteroffiziere nicht aus⸗ 
reichend. — In der geſtrigen erſten 
Eiſenbahnfrage ſcheint ſich Chriſtophle nicht beſonders 


ſchaften einſchränkende Bedingungen au 
und wünſcht, daß man dieſelben namentlich dazu ver⸗ 
pflichte, die kleineren Bahnnetze, die ein Bedürfniß für 
das Land ſind, vollſtändig auszubauen. 
Eiſenbahngeſellſchaften repräſentiren aber eine ſo 
gewaltige 
einem ſolchen Unternehmen gar 
fühlt und die 
mehr Verlegen 
zeichnet denn auch e 
Stellung als gefährdet und bezeichnet ſchon Krantz 
als ſeinen Nachfolger. 
U 


Conſolidation der ſchwebenden 
bei paſſenden Umſtänden zu erfol 
von Bons 


über die 1 

geſtrigen Miniſterraths⸗Sitzun nicht bee 
jedoch ſtimmen alle Morgenblätter in der 
überein, daß wohl begründete Ausficht auf den 
Beitritt Englands vorhanden 
Telegraph“ will ſogar wiſſen, daß der Ignatieff ſche 
Vorſchlag im Princip bereits angenommen ſei, und 
die „Times“ erklärt, daß wi 11 0 


minſter meſſen. Nur Eine kenne i 


h.] wechſelnden Geſtalten auf 


unſer Verlangen, den Frieden zu erhalten, ſo leb⸗ 
haft, daß, ſelbſt wenn England auch nur theilweiſe 
auf unſere Anſchauungen eingeht, ich die Verhand⸗ 
lungen nicht abbrechen, ſondern neue Anſtrengungen 
machen würde, um weitere Conceſſtonen zu erlangen. 
Nur muß man ſich beeilen. Wir können die Armee 
nicht unthätig laſſen und müſſen ſie benützen, oder 
Auch einem Pariſer 
Correſpondenten der „Independance Belge“ gegen⸗ 
über ſoll ſich Ignatieff günſtig über die zu erwar⸗ 
tende Entſchließung Englands geäußert und ſich 
im Allgemeinen ſo ausgeſprochen haben, wie der 
Berichterſtatter des „Temps“ mittheilt. Ignatieff 
hatte heute Morgen eine lange Beſprechung 
mit Tſchernajeff, und bald nach 4 Uhr 
trafen Thiers und der Herzog Decazes, 
wie es ſcheint, zufällig bei Ignatieff 
zuſammen und hatten eine über eine Stunde 
währende Unterredung. — Der Ausſchuß zur 
Prüfung des Lalſant ſchen Antrages auf dreijährige 
Dienſtzeit in der Armee hielt heute bei Thiers eine 
Verſammlung, die den Zweck hatte, ſich mit dem 
Dieſer ließ ſich ſehr 


oldaten 


ebatte über die 


* aus der Affaire gezogen zu haben. Die 
inke iſt größtentheils dafür, die Eis bnodell 
heit dazu zu benutzen, den großen Eiſenbahnge ell⸗ 


uerlegen, 


Die großen 


ß die Regierung ſich 
nicht gewachſen 
rage, dem Arbeitsminiſter immer 
er zu bereiten droht. So be⸗ 
der „Moniteur“ Chriſtophle's 


inanzmacht, da 


gal. 5 

Die Cortes haben die 
Schuld durch die 
enden Ausgaben 
der auswärtigen Schuld genehmigt. 


rtu 
Liſſabon, 11. März. 


© London, 14. 
Ignatieff ſchen ſind in der 
een en, 
Anſicht 
ſei. Der „Daily 


5 ere Vorſchläge 
niemals gemacht worden ſeien. enn durch ihre 
Annahme das Aufgeben der Pläne Nußlands 
erzielt werden könnte, ſo ſei allerdings kein aus⸗ 
reichender Grund für deren Ablehnung vorhanden, 
da ſich England zu nichts verpflichte und der 
„ P m]] A ˙ - 


Städtepunkte giebt es, die ſich an Großartigkeit mit 
ihm vergleichen laſſen. Im Hintergrunde der 
Trafalgar⸗Square mit der National⸗Galerie, der 
Nelſons⸗Säule und den beiden Sprin brunnen, 
denen allerdings etwas reinere Flüſſigkeit zu 
wünſchen wäre; vorne die breite Themſe mit ihrem 
neuen prachtvollen Kai und ihren geſchäftigen 
Dampfern; links das Panorama von Someriete 
Pole mit den anſtoßenden Brücken; rechts das 
arlaments⸗Gebäude und die Weſtminſter⸗Ablei 
denen vorbei die ſchönſte unter den 
Themſe⸗Brücken hinüber 
rechte Ufer führt. Wenn der Mond 
nebelklaren Nächten über dem Waſſer⸗ 
ſpiegel ſteht oder die Sonne an milden Sommer⸗ 
abenden blutroth hinter der Kuppel von St. Paul's 
verſchwindet, daß alle Häuſer, Thürme und Schiffe 
in Feuer aufflammen, dann entfaltet ſich auf 
dieſem Punkte ein ſo zauberhaft farbiges, bewegtes 
und großartiges Bild, wie es kaum eine zweite 
Stadt der Erde bietet. Die Engelsbrücke in Rom, 
die alte Prager Moldaubrücke, die neue über den 
Nilſtrom in Kairo, der Ponte Vecchio in Florenz, 
die Rialtobrücke in Venedig, nebſt all' den vielen 
herrlichen Brücken Deutſchlands und Frankreichs, 
ſie können ſich alleſammt nicht mit der von Weſt⸗ 
2 die ihr den 

Rang abläuft in Bezug auf Ausfiht und Bewe⸗ 
gung, es iſt die Brücke, die, über das Goldene 
Horn führend Pera mit dem alten Stambul ver⸗ 
bindet, den ſchönſten Anblick nach allen Seiten hin 
eröffnet und die orientaliſche =. in tauſend 

ihrem Rücken trägt. — 
eit des Jae ge⸗ 


an 
vielen ſchönen 


Sonſt hatten um dieſe \ 
wöhnlich ſchon beide italieniſche Opern ihr Pro⸗ 
ramm für die Saiſon verd entlicht. Diesmal 
wegen beide in räthſelhafter Hartnäckigkeit. 
Wollen auch ſie erſt die Antwort der Machte auf 
das Gortſchakoffſche Rundſchreiben abwarten? Oder 
ſollen die Thüren beider Opern etwa gar bis nach 
erfolgter Löſung der orientaliſchen Frage geſchloſſen 
bleiben? Es ſteht zu hoffen, daß England ſich nie 
und nimmermehr zu einer jo furchtbaren Zwangs⸗ 
maßregel gegen die Pforte hergeben wird, deren 
hieſiger Votſchafter ein großer Opernfreund iſt. 
Vielmehr iſt an der Anſicht feſtzuhalten, daß, ob 
am Pruth und Schwarzen Meere Krieg oder Frie⸗ 
den ausbräche — London in dieſem Sommer keine 


8 a 
rigide dend e: 


auf 


” 


Turkei dadurch eine Gnabenfrift geſichert werde. 400 Pferde. Beſagte 800 Pferde bendthigten ſchau, Graudenz, wie der Graudenzer Kreis, wo ſich das Bureau des Hauptvereins befindet) 
Soeben erfährt man, daß Lord Derby und bis jetzt 800 Stallknechte: auch ihre Zahl ſoll dem Verein in jo generöſer Weiſe entgegen- Die dritte Abtheilung, die für das Molkereiweſen, 
Graf Schuwaloff zur Abfaſſung des Pro⸗ auf 300 heruntergeſetzt werden. Da der Sultan gekommen iſt. Man weiß nicht, ob ſich der dies⸗ hat noch nicht eingerichtet werden können. In das 
tokolles ermächtigt worden find, und daß nur einmal die Woche ausreitet und auch dies jährige Ort der Ausſtellung in gleicher Weiſe] Curatorium der Verſuchsſtation werden die Her 
Schuwaloff ſchon heute Morgen verſchiedene mit oft genug ausſetzt, um ſich im Wagen nach der entgegenkommend zeigen wird. Etats ⸗Ueber⸗ Plehn⸗Lichtenthal, v. Bethe⸗Koliebken, Heye 
Motiven verſehene ſchriftliche Vorſchläge behufs] Moſchee zu begeben, fo erſcheint dieſe Vermin⸗ ſchreitungen find vorgekommen wegen der Neuord⸗JStraſchin, Plehn⸗Lubochin, Kempe⸗Heiligen⸗ 
Aenderung reſpective Abſchwächung des vorge⸗ derung immer noch winzig genug. Die zweite] nung un Katalogiſirung der Bibliothek und mehr⸗ walde gewählt. 

legten Protokolles von Lord Derby zugeftellt er⸗ Neuerung iſt die Abſchaffung der Einzeldiners zu facher nothwendiger Reiſen, die aber künftig weg Der bisherige Molkerei⸗Inſtructor 
halten habe. Außerdem ſoll, wie man erfährt, Gunſten gemeinſamer Mahlzeiten, bei denen die) fallen werden. 5 Wittko hat feine Stelle niedergelegt, der Hert 
das britiſche Cabinet die Bedingung itellen, daß verſchiedenen Palaſtbedienſteten in Gruppen zu⸗ Die dem „Deutſchen Landwirthſchafts⸗ Vorſitzende bittet, die wichtige Sache nicht aufzu⸗ 
unmittelbar auf die Unterzeichnung dei Protokolls ſammen eſſen. Bis jetzt wurde jedem feine Mahl⸗ rath“ gewährten Beiträge werden von 150 Mk.] geben, wenn die bisherigen Erfahrungen auch nicht 
der Befehl Rußlands zur Abrüſtung folgen müſſe. zeit auf einer . Platte mit unzähligen auf 225 Mk. jährlich erhöht. Die Mitglieder den früheren Erwartungen genau entſprächen. E 
— Im Oberhauſe erwiderte geſtern Carl Derby | Schüſſeln hereingebracht. Da er von den meiſten dieſer Corporation (für Weſtpreußen Herr Amts- ſei ein Nachfolger für Hrn. Wittko gewonnen in 
auf eine Anfrage des Carl Granville, daß Unterhand- nur koſtete, jo wanderten die Schüſſeln meiſt wieder rath Four nier⸗Milewken) erfüllen ihr Mandat | Hrn. Kaſt, dem Vorſteher der Molkerei Nikolaiken, 
lungen über die orientatiſche Frage ſchwebten, daß unverſehrt hinaus, um an die Bewohner des be⸗ unentgeltlich, fie reifen nach und leben in Berlin der, wie Hr. Plehn⸗Lichtenthal hervorhebt, feine 
er jedoch ſich augenblicklich nicht fir berechtigt nachbarten Bosporusdorfes Beſchiktaſch mit Muße auf eigene Koften, die Beiträge find für Lokal und Lehrzeit in Holftein, Mecklenburg und Dänemarl 
hielte, irgend welche desbezügliche Angaben zu machen. für einen billigen Preis abgeſetzt zu werden. Daß Bureau, für die Abfaſſung von Denkſchriften u. |. w. gemacht habe, in den Ländern, von denen wir in 
— Die Bemühungen des Abgeordneten Plimſoll] das ganze Dorf von den Abfällen der kaiſerlichen] beſtimmt, die bisherigen Beiträge haben dazu nicht] dieſer Hinſicht noch fo Vieles lernen können. Das 
cheinen überall die Thätigkeit der in den Tafel ein Schmarotzerleben führte, iſt bekannt genug. ausgereicht. 5 hat eben wieder die Hamburger Molkerei⸗Aus⸗ 
Men der Schifffahrt Betheiligten zur] Was ſollte in der That auch der Palaſt mit den Ein Antrag des Vereins Strasburg auff itellung gezeigt. Unſer Buttermarkt wird in 3 
Folge u haben. So hat die Gilde der Schiffs⸗ 100 Hammeln, die tagtäglich innerhalb ſeiner Gewährung einer Beihilfe von 450 bis 500 Mk, kunft wahrſcheinlich nicht mehr Berlin, ſondern 
zimmerleute den Beſchluß gefaßt, für die beſten] Mauern geſchlachtet werden, anfangen? Abdul Aziz | um einen Dampfpflug einige Zeit im Bezirke gt fein, und es iſt viel werth, daß Hr. 
Schiffsmodelle Preiſe auszuſetzen. Der Plan um- verſchmauſte allerdings einen ganzen Hammel für arbeiten zu laſſen, wurde von dem Vertreter dieſes Kaſt gerade die von denen Berlins ſehr verſchie⸗ 
faßt jo ziemlich alle Arten von Fahrzeugen, die ſich allein, aber feinem ſchwachli en Nachfolger, Vereins, Herrn Reichel, lebhaft befürwortet. Es denen Anſprüche dieſes Platzes genau kennt. 
bei der Schifffahrt nur irgend in Betracht kommen] der nunmehr ſicherem Vernehmen nach an Blut⸗ ſoll der Pflug von Ende Juli bis zum Spätherbit | Die Intereſſenten der Molkerei Nikolaiken haben 
von dem Dampfer erſter Klaſſe bis zum Fluß- ſpucken leidet, fehlt jedweder Appetit. Es iſt alſo] in allen Bodenarten, in ebenem, coupirtem und ihre Zuſtimmung zu der Thätigkeit des H 
bugſirſchiff. Für das beſte Modell des erſteren verordnet worden, die Tiſche europäiſch zu decken ſteinigem Terrain arbeiten, es ſoll die abſolute] Kaſt unter der Bedingung gegeben, daß derſelbe 
wird ein Preis von 50 Guineen, eine goldene f und durch Herumreichen der Schüſſeln die Abfälle Leiſtungsfähigkeit des Pfluges und der Koſtenpunkt nicht im Sommer größere Reiſen mache. Der 
Denkmünze und das Gildenrecht, für das beſte möglichſt zu vermindern. Daß dies aber dem] geprüft werden. Die Mitglieder des Central⸗Ver⸗ Verwaltungsrath ſtimmt der Anſtellung des Herrn 
Modell des letzteren 20 Guineen und das Gilden: türkiſchen Reiche ſonderlich auf die Strümpfe helfen | eins, welche den Arbeiten beiwohnen wollen, werden] Haft als Molkerei⸗Inſtructor auf ein Jahr zu. 
recht ertheilt werden. Die Ausſtellung der Mo- werde, wird Niemand leicht behaupten wollen. Die nicht nur dazu eingeladen, ſondern ſie werden auch, Er beſchließt ferner auf Antrag des Herrn Fe 
delle und Zeichnungen wird für den Monat Mai) Zukunft iſt düſter; der Peſſimismus ob der heil⸗ wenn fie ihre Ankunft vorher dem Vereine an⸗ Lichtenthal, daß der Centralverein dem milch⸗ 
1877 im Saale der Fiſcherzunft in Ausſicht genom- loſen Palaſtwirthſchaft erſtarkt täglich und auch die zeigen, vom Bahnhofe Jablonowo abgeholt werden wirthſchaftlichen Verein mit einem Jahres 
men. — In vergangener Woche hat in Clifton bei] beſten Freunde der Türkei laſſen verzweifelnd die] Das Nähere wird noch in der „Danziger Zeitung“ beitrag von 100 Mk. beitritt, und daß er neben den 
Briſtol die Jahresverſammlung des Vereins des Bri- Köpfe ſinken. und im Graudenzer „Geſelligen“ mitgetheilt werden. anderen Sectionen auch eine milchwirthſchaftliche 
oler und weſt⸗engliſchen Vereins für das Stimmrecht Amerika. So ſehr Herr v. Roſenberg⸗Hochzehren auch von Section bildet. 

er Frauen unter dem Vorſitz der Lady Anna Waſhington, 12. März. Präſident Hayes] der Wichtigkeit ſolcher Verſuche überzeugt iſt, ſo Eine längere Debatte ruft der Antrag des 
Gore-Langton ſtattgefunden. — Am 18. März ſoll hat erklärt, daß er in untergeordneten Aem⸗ hat er doch Bedenken, die ſo vielfach in Anſpruch Vereins Zoppot auf Begründung eines eigenen 
in Madrid eine Verſammlung einheimiſcher und tern keinen Perſonenwechſel eintreten laſſen werde, genommenen Mittel des Vereines zu folden| Bereinsblattes hervor, der von Hrn. Wienecke 
fremder Bondsinhaber gehalten werden, von wenn die Beamten ſich gut geführt haben. In Zwecken zu verwenden. Herr Landſchaftsrath eingehend begründet wird. Herr Wiffelind 
welcher eine Denkſchrift bezüglich der Zinſen an Folge deſſen find faſt gar keine Aemterjäger in Heyer⸗Straſchin fragt, ob die Mitglieder des meint, durch die Trennung der Provinz ſei ein 
das Finanz⸗Miniſterium gerichtet werden ſoll. — Waſhington zu finden. Gleichzeitig iſt eine Unter Strasburger Vereins ſich mit dem vor zwei Jahren neues Motiv für den ſchon oft wiederholten Antrag 
Für geſtern war im Unterhauſe eine Interpellation] ſuchung der Vorgänge innerhalb des Indianer⸗ in Ühlkau erfolgten Probepflügen bekannt gemacht hinzugekommen. Ein plötzlicher Austritt wäre 
des Unterſtaatsſecretärs für auswärtige Angelegen⸗ Departements angeordnet worden. hätten. Herr Reichel ſagt, das ſei der theure gewiſſermaßen ein Undank gegen die Land⸗ und 
eiten von Seiten des Hrn. Owen Lewis, liberalen ee J Fovler'ſche Dampfpflug gemejen, der Verein forſtw. Ztg.“, mit der man jo lange in Verbindung 
ertreters von Cirlow und Home⸗Ruler darüber Provinzielles. Strasburg wolle den billigen Fiſkſchen Pflug geſtanden. Man möge die Gründung des neuen 
angemeldet: ob die Mittheilung eines Theiles der. „n Conit wurde vor einigen Tagen der bereits prüfen, mit dem die Bearbeitung eines Morgens Blattes noch ein Jahr ausſetzen. Von mehreren 
Preſſe wahr ſei, daß Fürſt Bismarck von der fran⸗ fünf Mal in Preußen ee ein Mal in nes ſich nur auf 2 Thaler ftellen ſolle. Ein Mitglied Anderen wird hervorgehoben, daß dieſe Bedenken 
zöſiſchen Regierung die Siftirung der Erbauung |Wge Abnlicher Schwindeleien biſtrafte Cinmohner hat dieſen Pflug in feiner Nachbarſchaßt, in Dobrin, unbegründet ſeien. Man werde in Weſtpreuſen 
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Valerian Kanowski aus dem Culmer Kreiſe wegen 2 ie Arbeit ſtell ; ; s 7 
von Grenzfeſtungen gefordert habe. 0 2 ; arbeiten ſehen, die Arbeit ſtelle ſich damit aber nicht die „Land⸗ und forſtw. Ztg.“, ein gutes Fach⸗ 
Rußland. 1 5 ais Aetbottiäer ka Ye fo billig. Wenn das Terrain nicht ganz fteinfrei blatt, auch ferner leſen, man wolle nur ein 


Aus Jaſſy vom 13. März wird der „Pr.“ 3 Jasren Zuchthaus verurtheilte. Der Angeklagte hatte ſeinef iſt, ſo kann man, damit in einem Tage nicht über eigenes Vereinsorgan, wozu ſelbſt der littauiſche 
gemeldet: Die Armee-Intendanz hat in Folge der Schwindeleſen namentlich im Schwetzer und Tucheler 8 Morgen bearbeiten; dazu ſeien 3, 4 Verein wieder habe greifen müſſen. Mehrere Ver⸗ 
unpracticablen Straßen in Kiſchineff die An⸗ Kreiſe betrieben, Zu feiner Entſchuldigung gab er an, bis 5 Perſonen und 2 Pferde nöthig. Die Zug: eine haben ſchon größere Abonnements zugeſichert. 
lage einer doppelſpurigen Pferdebahn in der Länge | „DaB es nicht feine Schuld fei, wenn die Lente feinen kraft mit Ochſen ſtellt ſich billiger als die dieſes Schließlich wird zur Berathung der Frage eine 
von 3% Werſt zur Verbindung der großen außer⸗ Sin hätten“, — 8 will[ Dampfpfluges. Nachdem ſich noch Hr. Schwaan⸗ Commiſſion niedergeſetzt, die aus den Herren Heyer 
halb der Stadt gelegenen Arme Bäckereien mit a ee 1 Selen bender im Kloten Wittenfelde für, Hr. Wiſſelinck⸗Taſchau gegen Straſchin, Weſſel⸗Stüblau, v. Bethe⸗Koliebken, 
den Magazinen und dem Bahnhoſe vorgeſchlagen. zu Neuadt geweſen em. den Antrag erklärt hat, und ſich die Mehrzahl auf[ Wienecke ⸗Wittomin und Plehn⸗Lichtenthal 
Das Baumaterial wurde bereits vom Armee⸗ J. Ordentliche Sitzung des Verwaltungs⸗ die letztere Seite zu neigen ſcheint, ieht Herr beſteht. ; ö 
Commando beſtellt. Die Arm e⸗Bäckereien in raths des Centralvereins Weſtpreußfiſcher Conrad⸗Fronza wieder das Gewicht auf die Herr Dr. Oemler berichtet über einen 
Kiſchineff werden ſelbſt im Falle der Vorrückung Landwirthe. andere Seite. Derſelbe erklärt, daß die Mittel neuen Organiſationsplan des Pferde⸗Prämii⸗ 
der ruſſiſchen Armee in Thätigkeit bleiben. Die Sitzung wurde geſtern Vormittag 11 Uhr] des Vereins jo knapp doch nicht feien, und daß rungsweſens, der von dem Grundſatz aus⸗ 

Türkei. im Gewerbehauſe durch den N Herrn ein neuer Verſuch mit einem Dampfpflug immerhin geht, daß die Pferdeſchauen im engiten An⸗ 

Der „ Conrad ⸗Fronza, eröffnet. Derſelbe begrüßte die ſchluß an die Rindviehſchauen, alſo mit 
Anweſenden, beſonders die Mitglieder der 10 Ver⸗ 
feine, welche dem Verbande im letzten Jahre neu | neh 
beigetreten ſind. 5 den Fowler 
1 gun Hauptvorſteher e wurde] Fürſt Pleß. 
d ige nd Det onra : 
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der 
auf 2 * 85 = 1 
fen epeſche, wel Der bisherige Stellvertreter deſſelben, Herr der Antrag, ſondern auch die höhere Summe — zur Prämiirung von Rindvieh ausgeſetzten 8100 
Militär ⸗Diviſtonen in Rußland ans ſchafts⸗Director Albrecht⸗Suzemin, hatte gebeten, 500 Mk. — bewilligt. Berei x Mk. fallen 4100 Mk. auf die Diſtrictsſchau, 4000 
kündigte, hat eine wahre Panik hier verurſacht. ihn wegen feiner vielen anderen Geſchäfte in Kreis, Nicht ſo glücklich iſt der Verein Elbing B., ME. auf die 5 Gruppenſchauen. Für die 5 Pferde⸗ 
Die von Tag zu Tag ſich verſchlimmernde Lage Provinz und Reichstag nicht wiederzuwählen. An der Verein des Nogat⸗Ueberſchwemmungs⸗ Gruppenſchauen find 3000 ME. ausgeſetzt. Für die 
des Reiches fängt an, jede Kriegsluſt zu ertödten. ſeiner Stelle wurde Herr Wienede-Wittomin |gebietes. Derſelbe hat ſeit Jahren in Druck⸗ Gruppenſchauen enthalten nach der Zahl der Mit⸗ 
Räuberbanden durchziehen das Land; Mord gewählt. Se e ſchriften auf die ihm drohende Gefahr der Ueber⸗ glieder auf Gruppe 1 (die Vereine Pusig, 
und Gewaltthaten nehmen überhand; der Es folgten Mittheilungen des Vorſitzendenſchwemmung aufmerkſam gemacht, er hat dafür noch oppot, Straſchin, Groß Zünder, Neuſtadt, 
ungertyphus meldet ſich an und die Armuth über die Ka enverhältniſſe des Vorſtandes.] eine Druckkoſtenrechnung von 259 Mk. zu bezahlen? Langenau, Kladau, Mühlbanz) 575 Mk. Prämie 
den überall ins Geſicht Im Palaſte ſelbſt jheint | Dieſelben befänden ſich in recht günſtiger Lage, nun ift, was er gefürchtet, eingetroffen, die meiſten für ferde (dazu kommen 400 Mk., die im vorigen 
man über die grauſame Noch allmälig eine Ahnung wenn nicht 2000 Mk vorſchußweiſe für die Ver⸗ Mitglieder ſitzen ſeit dem 16. Dezember im Waſſer, Jahre nicht Verwendung fanden), 800 Mk. für 
zu bekommen, denn die Verwaltung hat verſchiedene ſuchsſtation hätten entnommen werden müſſen. Die ſie leiden ſelbſt die größte Noth, der Verein kaun Rinder; auf Gruppe 2 (Elbing A, B., C. und 
Sparfamteits-Neformen eingeführt. Die wichtigſte Verhältniſſe find beſonders um deswillen noch die Schuld nicht decken, und bittet, die 260 Mt. Lichtfelde) 475 und 800 Mk.; auf Gruppe 2 
iſt die Verminderung des Marſtalls von 800 auf|günftig, weil der Ort der vorjährigen Diſtricts⸗ als Beihilfe zu gewähren. Herr Schwaan ⸗Wit⸗ (Tiegenhof, Neuteih, Neukirch, Schönwieſe, 
— äʒʒʒʒ 2 geunfelde legt ben 5 n e — * Chriſtburg) 600 und 
einer beiden italieniſchen Opern miſſen werde. kauft find. An Stelle von Fräulein Krebs, welche Vereins dringend ans Herz, ger ie Ver⸗ 1 ruppe 4 (Pr. Stargardt, 
tti, Nilsſon, Albani, Tietjens, Trebelli, Nico⸗ den Winter über die hervorragendſte Stelle unter treter der anderen ee find es, Berent, Schöneck, Neu⸗Barkoſchin, Neu⸗Galeſchten, 
Uni, Bettini, Faure, Rokitansky und eine Schaar den Pianiſtinnen einnahm und nächſtens nach welche dem 3 aal N ante entgegen= Stendſitz) 450 und 600 Mk.; auf Gruppe 5 
anderer berühmter Künſtler, darunter angeblich auch] Dresden heimreiſt, iſt jetzt Frau Schumann in alter treten. Sie, erklären, alle Niederungen von der (Flatow, Camin, Krojanke, Vandsburg, Pr. Fried⸗ 
rau Lucca, haben ſich danach eingerichtet, die Kraft und Herrlichkeit eingezogen. Joachim führt Falkenauer e aufwärts leiden ebenſo wie land, Konitz, Prechlau, Oſterwick, Lichtenhagen) 
Monate Mai, Juni und Juli in London zu ver⸗ den Bogen in unbeftrittener Majeſtät und füllt] die an der N ogat, ihre Felder haben duch 1150 und 1000 Mk. = 
fingen. Da wäre es doch geradezu fündhaft, im Bunde mit Piatti, Strauß und Ries die po- Stau⸗ — er waſſer zu leiden, in den Woh⸗ Zu Preisrichtern für die Gruppenſchauen 
diefer Herren und Damen Pläne zu durch⸗ pulären Montags⸗Concerte. König aber unter den nungen ſteht das Waſſer auch 1% bis 2 Fuß hoch, werden gewählt die Herren Hauptmann Groß⸗ 
kreuzen. Ob die Opern gute Geſchäfte machen] Sängern iſt gegenwärtig Henſchel aus Berlin, der und von den Nothſtandsgeldern erhalten ſie nicht eu v. Kries⸗Trankwitz und Hannemann⸗ 
werden, iſt eine andere Frage. Die Börfe, gleich bei feinem erſten Auftreten das ganze hieſige EINEN Pfennig, das gehe Alles an die Nogat. Herr Pelplin. Zu Preisrichtern für die Diſtrictsſchau 
welche auch für derartige Dinge ein zartfühlender Künſtler⸗ und Laienpublicum im Sturm eroberte. Schwaan macht ea 2 daß der noth⸗ n drei und die Herren Amlsrath Hagen? 
Barometer iſt, behauptet zwar, daß der Curs der Auch ſonſt fehlt es nicht an bewährten Vertretern leidende Verein aus kleinen Beſitern beſteht, daß Sobbowitz und Kempe⸗Heiligenwalde. Der 


iel nher Me i 2 ted⸗ die Nothſtandsgaben aber nicht dieſen, ſondern September wird als die { 
Parquetſitze ſich kaum viel über Pari hinauf⸗ der deutſchen Kunſt. Den Damen Thekla Fried 5 End der arbeitenden late zu nz kommen, Schauen fehgehalten. WE RR — 


wingen dürfte, und ſtützt dieſe ihre Anſicht auf länder und Sophie Löwe hat ſich Fräulein Gowa g Ä } Nenn j e 
10 ae ae lade, Bee e aus Hamburg zugeſellt, deren ſympathiſcher Lieder⸗ denen ſie oft ae 53 9 7 85 bringen. Herr 5 für — W wird Danzig 
5 ahlten Coupons, die dem kleinen Capitaliſten vortrag zu ſchönen Hoffnungen berechtigt. Und o. Roſenberg ſag . bi son . es 1 lind Pla ae 1 efunden, —— die brauchbaren 
das Leben ſchwer machen, und auf den niedrigen überdies haben wir ja eine feſtanſäſſige deutſche nicht zu ſolchen Ane en Meg A de en find N v Ma 7 ſehr knapp und ſehr theuer 
Discont, durch den unſere fämmtlichen Millionäre Künſtler⸗Colonie, als deren Hauptvertreter Halle, tadelt die Cumulirung be Co ea Ya: = lehnt a tiheih urg und Konitz werden abge⸗ 
dem Hungertode nahe fein ſollen. Die Börſe Bauer, Deichmann und Maus genannt werden Drudfoftensehnung, Herr Conra . v 01 Dir 2 an entſcheidet ſich ſchließlich allſeitig für 
mag mit dieſer Auffaſſung im Rechte fein; aber | müfjen, nebſt den claſſiſchen Quartetts von Ella, [Tut auch dieſen 5 . Ar 3 will i ae Me San und hofft von dieſem, von dem Kreife 
; doch nur für den Fall, daß Nußland feine Cultur⸗ den Concerten der alten und neuen Philharmoniſchen] mit dem Nothſtand ver De ige ern u. ir 18 Pr. Stargardt und den zunächſt gelegenen Local 
arbeit mit Feuer und Schwert in Angriff nehmen Geſellſchaft unter der Leitung von Couſins und eine Rückerſtattung nr en betrach . ie im vereinen auf einiges 3 f 
ſollte. Wofern wir jedoch Frieden bekämen, dann Wylde — gar nicht zu reden von den großen Intereſſe 5 bi; nig die ell 9 S Der Antrag auf Bildung einer Fiſcher⸗ 
würden neben Ruſſen, Türken, Baumwolle und Oratorien in Exeter⸗Hall und den ausgezeichneten | Es hilft nichts, . ie \ en 1 ection wird angenommen. 
ungeſalzenen Häuten ſicherlich auch Logen und Concerten des jungen Bach⸗Vereins, für deſſen Vertreters des Vereins „Eichen Anz „daß er aus⸗ ei Die Frage, ob die Generalverfammlungen 
Sperrfige in die Höhe ſchnellen. Ja es bleibt] Gründung und Leitung Herr Otto Goldſmid die] drücklich beauftragt ſei, für 9 8 ng . ünftig im Herbit ftattfinden ſollen, wird verneint. 
noch ſehr fraglich, ob eine Inveſtirung in Luccas] dankbarſte Anerkennung verdient. Dieſer wird mit 22 gegen 20 le abgelehnt. | Ebenſo die, ob die Verwaltungsrathsfigungen abs 
und Pattis nicht eine ſolidere als die in Tücken Ueber Mangel an guter Muſik und deren Der ländlichen Fortbildungsſchule zu Neu- wechſelnd in Danzig, Graudenz und Konitz 
und Ruſſen wäre, trotzdem die häuslichen Ange: würdiger Vertretung könnte, wie erſichtlich, ſelbſt Palleſchken werden 60 Mk. zur Anihaffung ſtattfinden ſollen. Man will in Bezug auf dieſe 
legenheiten dieſer beiden Damen nicht minder zer⸗ der allerſpleenigſte Engländer keine Klage erheben. phyſikaliſcher Apparate bewilligt. Verſchiedene Verſammlungen an Danzig feſthalten. 
rüttet zu fein ſcheinen, als die des ruſſiſchen und Wer anderen Geſchmacksrichtungen huldigt, dem] Anträge auf Bewilligungen zu Eberſtationen und! Der Herr Oberpräſident fragt an, ob das Bes 
türkiſchen Reiches. erblüht die Ausſicht auf zwei franzöſiſche Theater, Hopfenanlagen werden abgelehnt. Mittheil dürſniß einer zweiten Landwirthſchaftsſchule 
Der Zukunft ruhig entgegenſehend, laſſen wir in denen „L. Ami Fritz“, Sardous „Dora“ und Der Herr Vorſitzende macht Mittheilungen in Weſtpreußen anzuerkennen ſei. Dieſe Frage 
uns hier einſtweilen die Fülle guter Muſik behaglich andere der neueren Pariſer Zugſtücke zur Auf⸗ über den Stand der Verſuchsſtation. Der wird bejaht. Am meiſten wird für die Errichtun 
chmecken, die uns von Den bewährteſten Künſtlern | führung gelangen ſollen. Da egen wird Roſſi Provinzial⸗Landtag hat das von ihm erbetene einer ſolchen Schule in Thorn geſprochen. Doch 
eutſchlands geboten wird. Sie find in diefem jebenfo wenig wie Salvini ſeinen vorjährigen Drittel der Koſten bewilligt, der Miniſter machte wird auch auf die großen Schwierigkeiten hinge“ 
Augenblicke in impoſanter Machtfülle hier beiſam⸗ Londoner Beſuch in dieſem Sommer wiederholen, lange Schwierigkeiten, weil die Höhe der Einrich⸗ wieſen, welche bei der Gründung einer ſolchen 
men. Wilhelmj mit Niemann und der tieſſinnigſten[ und auch die Meininger, die den Engländern den tungskoſten ihm zu groß ſchien. Den Jahresbei⸗] Schale zu überwinden ſeien. 
Liederſängerin Fräulein Redeker ſchweifen zwar] Shakeſpeare vorſpielen wollten, haben den Plan trag von 4200 Mk. hat er ſogleich bewilligt, jetzt Die Stettiner Bahn fragt an, ob der 
noch in den Provinzen umher, werden aber eheſtens | vorerjt aufgegeben. Er war ſchon der Ausführung auch zu den Einrichtungskoſten 2000 Mk. ſoſort Centralverein ſich an Conferenzen in Stettin, wie 
urückerwartet. Rubinſtein flog ebenfalls nur durch nahe, ſcheiterte aber im letzten Augenblicke an und nach Ablauf des Jahres abermals 2000 ME,|fie ſeit einiger Zeit die Oſtbahn beruft, betheiligen 
ondon durch, um ſechs Wochen lang im Norden Schwierigkeiten des mit dem Lyceum⸗Theater welche die Kaſſe des Centralvereins fo lange auslegt wolle Der Vertreter des Verbandes auf d 
Englands, in Schottland, und Irland Concerte zu abzuſchließenden Mietheontractes. Hoffentlich wird Zum Director der culturtechniſchen Abtheilung iſt Oſtbahn⸗Conferenzen, Herr Wiſſelinck, weiß ni 
geben, wird aber dann bis Mitte Hunz hier ver⸗ er im nächſten Jahre wieder aufgenommen, voraus⸗ eine bei uns heimiſche (in Marienwerder geborene) | viel Gutes von denſelben zu berichten. Man habe 
weilen und hat das merkwürdige Wunder zuwege geſetzt natürlich, daß bis dorthin Europa nicht Kraft in Hrn. Prof. Dr. Siewert gewonnen. da zwar das Recht, Anträge zu ſtellen, auf eine 
n daß die Londoner ſich jet ſchon maſſen⸗koſakiſch gemacht, Meiningen nicht aus der Reihe Die Leitung der pflanzen⸗phpſiologiſchen Abtheilung Gewährung habe man aber niemals zu rechnen. 


1 
1 


aft für ſeine Mai-Concerte vormerken und für] der Mächte geſtrichen und der Shakeſpeare nicht (Sa men⸗Controlſtation) leitet Herr Gen.⸗Secretär]Es ſtehe zwar die letzte Inſtanz an den Miniſter 
ein erſtes heute ſchon alle Plätze der über drei⸗ nach Sibirien verbannt worden iſt. Dr. Demler. Beide Abtheilungen find miethweiſe offen, der ſchicke die Sache zur Berichterſtattung an 
in dem Haufe Poggenpfuhl Nr. 10 untergebracht, Herrn Geheimrath Wer, und dann ſei es noch ſo⸗ 


tauſend Menſchen faſſenden St.⸗James⸗Halle ver⸗ 


Dennoch wird auf Antrag der Vertreter der zunächſt 
beteiligten Kreiſe (Landkreis Danzig und Neuſtadt) 

eſchloſſen, event. einen Vertreter zu den Conferenzen 
nach Stettin zu deputiren. 


Zuſchriften an die Redattion. 

-n Marienburg, 10. März“). In der Confe⸗ 
renz, die unſer Herr Landrath Keil am 3. d. Mts. mit 
den Amtsvorſtehern des obern Werders hatte, kam — 
nachdem verſchiedenes Andere, Geſindeſachen ꝛc., durch⸗ 
gegangen — bei Gelegenheit der Frage der Executions⸗ 
vollſtreckungen der Herr Landrath auch dazu, in Sachen 
der Mennoniten wider die anderſeitigen Kirchenanſprüche 
feine perſönlichen Gefühle zu bekunden. Er äußerte 
dem Sinne nach etwa Folgendes: Es ſcheine ihm die 
Weigerung der Mennoniten, die Laſten der andern 
Kirchen mitzutragen, nicht etwa auf die Unkenntniß 
Einzelner, ſondern auf einem förmlich organiſirten Wi⸗ 
derſtand zu beruhen; es gebe ihm jedesmal Stiche in's 
Dein, wenn ſolche Sachen an ihn herangetreten. Er habe 
gehört, daß ſonſt anftändige, achtbare Leute, ſogar Amts⸗ 
vorſteher, ſich zum Mittelpunkte dieſes Widerftandes 
gemacht. „Sie ſollten ſich (über ihr Verfahren) 
etwas ſchämen“. Ein Mitglied der Verſammlung 
erwiderte hierauf, der Herr Landrath irre ſehr, wenn er 
glaube daß etwa Uebermuth, Trotz oder Luft am 

iberftande die Triebfeber ſei, es geſchähe dieſes „nicht 
freiwillig zahlen“ aus Prinzip, weil die Mennoniten 
dadurch (durch Verfolgung des Inſtanzenzuges) etwas 
zu erringen hofften, er (obgleich ſelbſt Amtsvorſteher) 
babe bei ſich auch Execution vollziehen laſſen. Er pro⸗ 
teſtire aber gegen die Inſinuation des „ſich ſchämen 
Sollen”; es wäre ibm ſehr lieb geweſen, wenn dieſer 
Ausdruck nicht gefallen und er müſſe aus vorerwähnten 
Gründen denſelben für vollſtändig unberechtigt halten. 
Der Landrath erwiderte hierauf, daß er auf ſeinem Aus⸗ 
fpruche bebarren müffe, worauf dann der betreffende Amts⸗ 
vorſteher mit den Worten: Nach dieſem Vorgange wiſſe er 
nicht, welch neuen Angriffen er noch weiter ausgeſetzt 
ſein möchte, und zöge er deshalb vor, ſich zu entfernen“, 
die Verſammlung verließ. 

Bei Au hebung der Befreiung vom Militärdienft 
at man den Mennoniten und wohl mit Recht geſagt: 

ir ſind alle Bürger eines Staates und haben ihm 
gegenüber die gleichen Pflichten, Eure Ausnahmeſtellung 
iſt eine unberechtigte, und es hat deshalb Euer Privi⸗ 
legium auch dem Geſetz über die Wehrpflicht unter⸗ 
liegen müſſen. — Dieſelben Pflichten dürften doch auch 
diefelben Rechte mit ſich bringen? Was würde man 
wohl ſagen, wenn die Meunoniten nun verlangen 
ſollten: „Jetzt, nachdem unſre „Wehrloſigkeit“ aufge⸗ 
boben, wegen welcher wir nur „Geduldete“ waren und 
berentwegen wir Jahrhunderte lang zu Euren Kirchen⸗ 
ſyſtemen Alles mittragen mußten, jetzt ftenert auch zu 


unſerm Cultus bei!“ — und ſie beanſpruchen 
doch nur Befreiung ihrerſeits von den 
Laſten anderer Culte; dieſe iſt ihnen auch 
durch hervorragende Abgeordnete, wie Lasker, 


die verftorbenen Henning und Tweſten und in neuerer 
Zeit Wiſſelink in der Weiſe in Ausſicht geſtellt, daß 
der Juftanzenzug durch Verweigerung der Zahlung 
erſt durchgemacht werden müßte, um zu erproben, ob 
die jetzigen Geſetze, insbeſondere das neue ſogenannte 
Mennonitengeſetz ſie ſchützen, und daß ſie, wenn dieſes 
nicht der Fall, dann erft um Aenderung bezw. Ver⸗ 
befierung des letzteren bei der Staatsregierung und 
dem Abgeordnetenhauſe petitioniren dürften. Hierauf 

t nun, dem Vernehmen nach, die den Herrn 
Landrath jo beängfti ende geheime Propaganda, und 
der Hr. Landrath, dieſes gänzlich mißkennend, fagt: 
„Schämen Sie ſich!“ Es ſcheint ſo ein eigen Ding 
mit den „gleichen Rechten“ zu ſein. Die Mennoniten 


) Wegen Raum: Mangel einige Tage Dee. 
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müſſen zu Kirchen⸗ und Pfarrhäuſerbauten, Thurm⸗ 
bauten und Glockenbeſchaffung, zu Kalenden, Vitaltagen, 
Dezemgetreide, Holzgeld und Heugeld, ja ſogar zum 
Abendmablswein und zur Altarbekleidung, kurzum zu 
allen Bedürfniſſen oder anderem Culte beitragen, und 
wo ſie dieſes nun nicht freudig thun, da ſagt der Hr. 
Landrath: „Schämen Sie ſich!“ Dagegen ſteht aber 
den „berechtigten“ Kirchen der Paragraphen⸗Reichthum 
des Malachowski'ſchen Vergleiches zur Seite und dem: 
zufolge: Müßt Ihr zahlen und wir genießen, und 
wenn ihr dagegen einwenden wollt: „Das iſt gegen 
alles natürliche Recht, der Malachowski'ſche Vergleich iſt 
geſchloſſen auf Grund unſerer Befreiung vom Militär⸗ 
dienſt und nachdem uns dieſe genommen, iſt auch das 
Audcre hinfällig geworden,“ — fo trifft dieſes wieder 
nicht zu, ſo heißt es: „Wir leben in einem Nechtsftaat, 
und Ihr werdet Euch überzeugt haben, daß Eure 
Verurtheilung durch Geſetzes⸗Paragraphen belegt 
worden ift." Ein Mennonit aber ſagte dem Eiuſender 
dieſes: „Wir hoffen auf das hohe Rechtsgefühl unſeres 
Kaiſers und unſerer Volksvertretung, das ſolche 
Paragraphen abändern wird, damit uns zu den 
Pflichten“ auch die „Rechte“ werden. Das „Schämen 
Sie ſich“ des Herrn Landraths aber beantwortet ſich 
nach alledem wohl von ſelbſt. 


Lotterie. x 

4. Kl. 155. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Am ſechſten Ziehungstage, 15. März, wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 

Zu 300 K.: 630 1454 2959 4236 5542 648 6202 
718 860 7115 766 8294 432 9120 11830 12 453 
14 954 15 263 313 499 521 792 16 539 17 138 197 
293 914 18 111 248 288 378 602 19 077 187 990 
20 315 909 21548 22 999 23 707 24 166 952 25 696 
27286 482 868 28 213 586 29 338 30 654 944 32 476 


33 182 407 466 34206 35 969 36 278 37673 39 046882 


40633 41469 42 878 43 838 44390 940 46370 783 
47 538 868 48 321 450 687 50027 298 301 51727 
785 939 54 754 841 979 55013 772 57 025 990 
59 369 60 384 418 532 652 779 781 862 61191 364 
943 62 393 679 838 64212 458 650 874 997 66 804 
67 469 69 265 998 71337 350 72 656 693 732 752 
788 74 200 290 75 181 591 76 508 650 77 425 78 295 
80 095 81580 82 834 83 389 854 950 84 297 610 
85 490 86 136 879 88 038 154 642 657 89 454 469 
90348 91597 92 901 94 290 294 823 920. 

Zu 210 K.: 32 108 129 230 257 315 329 367 
522 613 637 696 773 922 1015 192 264 276 
491 579 652 734 781 833 931 956 2082 102 
185 269 300 502 533 551 687 709 797 835 872 
898 928 3062 057 060 066 070 160 161 183 
285 288 321 345 379 407 431 499 502 524 688 
731 775 929 4052 138 280 238 382 420 574 
668 684 727 776 884 951 998 5083 09) 146 
188 211 230 349 403 443 473 534 574 655 697 706 
712 722 731 754 815 855 861 926 931 963 976 
6001 117 232 341 595 739 767 786 908 910 912 
7010 037 090 173 217 333 480 635 671 720 865 
880 910 980 995 8036 040 050 195 234 249 411 
423 451 530 624 695 804 810 880 945 977 978 
9106 109 134 39 266 288 553 875 10097 208 
289 299 385 396 412 418 E96 664 732 733 812 
11041 125 137 174 292 300 323 390 539 594 723 
788 796 866 12 004 019 045 058 084 156 177 246 
292 313 376 596 621 722 725 726 867 13 021 125 
350 385 394 415 460 604 635 769 797 869 875 876 
982 14044 080 110 134 144 166 171 274 325 328 
367 450 685 735 997 15 042 056 184 310 
317 432 474 759 940 943 16139 174 156 
186 424 474 497 500 520 576 637 638 673 
710 713 714 791 851 953 17115 126 222 245 
690 697 698 708 784 802 886 888 948 
18 193 385 617 648 777 817 940 950 955 19 029 
046 140 181 190 319 385 473 480 733 765 772 865 


408 
368 
142 
880 
225 
719 
643 


gelegen hat, ohne daß begründete Einwen⸗ Rath Plehn im Sitzungs⸗ Saale anbıs 


20 000 002 013 073 095 128 256 286 303 417 
506 507 618 641 823 875 947 959 21013 021 
343 361 501 509 559 581 630 695 717 719 813 
880 906 946 975 993 22 018 107 119 264 316 
335 341 349 354 370 376 654 764 793 848 880 
23013 043 048 065 096 118 155 368 455 524 721 
737 874 906 934 935 24122 124 207 329 333 339 
506 684 712 737 738 747 816 818 855 865 874 916 
925 966 994 25 047 073 154 156 198 259 297 399 
489 540 583 594 610 639 728 770 771 799 858 
26112 145 156 168 205 224 241 250 492 510 599 
705 841 856 966 27 051 065 068 159 169 188 199 
214 247 316 344 443 567 631 709 731 798 912 923 
945 956 975 28027 033 194 257 311 346 362 397 
488 523 725 795 805 917 952 29 006 214 294 315 
325*) 326 327 374 491 600 617 641 652 686 721 896 
30 041 047 059 063 075 218 295 316 362 440 639 
769 838 996 950 31059 151 203 336 373 403 448 458 
461 481 483 510 668 670 686 754 756 824 880 32 002 
076 147 214 251 321 371 376 520 579 590 737 789 
834 896 908 922 998 33221 295 343 353 393 451 
472 528 562 573 589 633 720 841 881 979 34.027 
037 041 (54 115 151 283 353 397 499 505 549 569 
599 655 673 709 763 943 988 996 35 180 229 369 
370 402 403 629 665 673 739 892 920 930 958 
36 025 095 122 139 231 286 467 539 574 599 617 
684 693 770 809 874 37023 172 205 326 342 464 
508 685 724 753 759 776 802 872 898 911 951 
38 130 190 194 211 235 450 459 550 573 603 644 
745 916 969 39 075 130 161 523 651 692 755 792 
850 40012 089 117 132 139 158 362 373 380 494 
512 529 554 620 712 768 901 934 976 41092 097 
220 304 311 322 347 357 447 472 619 653 803 822 
831 835 836 839 919 953 979 42 002 088 147 293 
327 333 356 467 527 555 566 589 685 741 900 965 
43 039 047 309 374 402 500 676 677 684 709 757 
883 891 949 970 44 041 149 166 171 179 276 
590 609 716 777 822 883 915 45 095 118 210 
465 598 776 799 838 861 46 083 157 198 238 
381 575 635 683 741 774 796 935 47 018 029 
168 180 205 243 253 254 413 479 688 
771 795 800 845 971 48016 465 550 
778 883 979 49 136 174 195 404 441 
466 520 632 679 741 744 765 768 803 879 
970 50 019 020 035 075 166 207 232 315 326 
414 442 488 498 577 603 613 672 703 718 933 
51079 335 407 440 453 521 568 656 715 726 734 
920 52 050 095 180 272 344 503 508 561 626 650 
668 674 728 763 797 834 864 53 069 144 300 312 
407 417 464 472 506 508 532 582 608 624 637 659 
705 813 832 879 887 920 54 038 083 098 215 518 
545 564 605 664 778 863 909 932 966 55 078 110 
143 363 386 481 523 604 734 758 761 778 784 791 
793 811 817 949 998 56 004 068 135 153 160 173 
307 325 392 396 416 430 455 556 637 680 701 804 
837 854 892 985 57 058 090 207 228 248 403 447 
478 635 665 721 753 822 904 58 080 086 111 
171 189 215 318 324 325 336 397 401 493 625 659 
693 731 738 761 772 783 849 914 59 112 119 120 
193 219 225 260 284 387 416 517 580 693 748 764 
766 808 833 871 895 902 918 946 957 60 014 027 
(32 112 118 155 207 287 323 357 406 424 873 903 


307 
315 
284 
15 
711 
592 


939 964 61004 015 035 130 213 216 256 368 421 Pe 


488 513 603 618 742 746 783 821 868 931 951 956 
62 039 049 076 087 105 119 154 159 167 182 
294 308 312 319 373 402 403 449 464 506 532 
668 681 717 744 861 865 877 63 033 080 103 
386 410 467 570 603 647 654 682 683 684 
921 975 84 008 015 190 289 319 345 349 
479 508 581 588 647 941 970 65 002 026 
115 118 183 201 254 319 400 446 511 664 
772 787 872 881 965 978 999 66 027 147 
253 272 285 378 418 430 437 519 565 576 


*) Hahn's Lotterie⸗Liſte bat hier 29 335. 


590 657 734 739 748 777 794 67027 083 104 204 
227 258 280 331 371 624 724 726 766 787 867 888 
894 68 002 008 062 067 068 096 232 264 337 379 
393 553 614 721 739 750 758 788 851 969 69 029 
106 172 211 310 319 344 399 404 479 495 497 630 
713 751 820 837 911 975 70 057 074 096 131 145 
160 215 258 299 315 370 384 441 470 
671 690 877 928 951 966 977 71004 
048 086 133 157 291 330 409 422 447 
460 484 493 530 538 557 723 777 805 
900 919 72 002 055 107 110 231 254 327 340 
408 454 507 534 554 578 625 650 752 794 924 
73 031 033 056 121 159 282 322 332 364 455 
522 540 559 589 643 647 654 708 734 760 820 
865 970 74 067 070 083 173 228 264 316 346 
476 498 534 542 637 686 714 767 790 854 855 
75 024 074 081 185 226 272 424 440 469 483 
603 644 742 759 893 897 967 76 121 173 269 
405 513 520 525 526 545 563 649 351 652 737 
77 138 144 182 259 283 296 411 452 456 493 
559 555 752 891 78 074 179 190 269 411 454 
605 642 666 667 762 79 055 136 270 409 489 502 
591 616 637 652 672 760 835 861 936 971 80 103 
135 160 200 225 251 350 438 565 592 614 628 679 
764 770 865 81 059 151 171 208 232 274 310 363 
420 423 463 493 496 694 711 769 855 914 968 
82 255 343 519 524 527 535 543 577 602 684 736 
765 778 854 903 951 958 83 018 035 306 
373 390 428 481 496 537 630 677 740 
796 918 984 84 043 125 135 194 275 
294 359 365 405 450 529 586 641 662 735 905 
85081 191 254 263 295 368 392 445 501 520 
582 685 789 817 855 877 886 929 983 86 024 
055 059 060 095 143 145 158 188 194 229 242 
336 397 411 444 449 476 546 609 614 627 702 
782 863 943 983 985 87 007 117 164 197 319 
396 406 411 457 536 572 756 777 861 876 939 
88 043 093 225 443 536 715 797 800 905 931 
972 89 135 333 334 393 525 557 594 595 602 
673 766 834 835 845 874 987 90 207 217 226 
460 557 588 689 787 851 872 934 950 979 980 
91053 086 087 140 179 189 256 223 227 230 
434 489 522 527 692 701 703 712 749 768 807 
882 893 905 913 92 047 078 081 092 104 225 
394 453 480 549 558 570 579 583 689 691 711 
836 916 967 93 000 016 030 (97 136 287 309 
429 493 511 523 662 709 926 94 008 223 277 
336 337 401 403 501 502 573 597 608 633 740 
813 843 860 861 919 964 973. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. März 


Erz. v. 15 rt. v. 15 
Weizen | | Br. 4½ con. 104, 10104, 10 
gelber Pr. Staats schldſ. 92,30] 92,30 
April-Mat 220 218,50 Wſtp. 3½ Prob.) 82, 82,70 
Juni⸗Juli 223 1222 do. 4% do. 93 3 
Roggen do. 4½ % do. 101, 40101, 40 
April⸗Mai 163 163 Verg.⸗Märk-Eiſb. 75,60 
Mai⸗Juni 160 159,50 Sembardenſer. Gp. (133 
Petroleum Franzoſen 376 
Kr 200 f Rumänier . 12,70 12,90 
Mär 29,30 29 Rhein. Eijensapn) 104,30)305,10 
Nübbi Abella 65 64, 10ſOeſt. Credit-Anſt. 249 50 
Sept.⸗Oct. 66,20 65,30 8⸗J ruft engl. A. 2 84.40] 88,90 


Spiritus loco Oeſt. Silberrente 
ä — — Ruff. Banknoten 


50 
April Mai 54.50 54,200 Oeſt. Banknoten 
‚ung. Schatz-A. IL| 81,90] 80,60 I Wechſelers. Lond. 
Oeſterr. 44 Goldrente 62,20. 
Wechſelcurs Warſchan 251,60. 
Fondsbhrſe feſt. 


i Bedarf von Koſcher⸗Wurſt, wie auch 


56.200 
252 
165 


Vfefannfmachung. 


Die Lehrer- und Organiſtenſtelle in . 
berg, Regierungsbezirk Bange mit our 
außer freier Wohnung . euerung ein 
baares Einkommen von 900 „H. verbunden 
iſt, oo zum 1. Mai cr. anderweitig beſetzt 
wer 


en. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
Reldungen, unter Beifügung von Be⸗ 
8 8, und Führungsatteften, binnen 
4 Wochen bei uns einzureichen. 


anzig, den 12. März 1877. 
— Der Magiſtrat. 2276 
Bekanntmachung. 


Die 1 für die Neben⸗Ge⸗ 
bäude und Einfriedigungen des Materialien⸗ 
Dagayins follen in Submiſſion vergeben 


wer 

Offerten ſind verſiegelt mit der Auf 
ſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von 
zu dem 


Zimmerarbeiten“ bis 


am 28. März er., 

Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungs⸗ Bedingungen, welche 
auf portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen im Bau⸗Bureau zur Einſicht aus. 

Dan 4 9, den 13. Mürz 1877. 

i aiſerliche Werft. 
E Tischler Schloſſer⸗„ Ofen⸗, Glaſer⸗, 


inder, und Maler⸗Arbeiten für das 
bien 10 chen „ Snchebeude ſollen im Wege der 


‚Submiffion vergeben werden 
und iſt d 1 9 R 
Dienflag, den 20. März b. S. 
ormi 8 u Uhr, ’ 
N er rtill, i 2 
Hü Brill TB. E re Werkſtatt 
Aufſchrift: „Offerte Pe Offerten mit der 
tions⸗Gebäudes“, ſind bis 
einzureichen. 
Bedingungen und Koſtenanſchlag ſind im 
genannten Bureau einzuſehen. 
Danzig, den 5. er 1877. 
Direction 
der Artillerie: Werkſtatt. 


ekanntmachuna. 
Die Eigenthümer der im IX. Polizei⸗ 
Revier St. Albrecht und Pfarrdor 
elegenen Grundſtücke werden nach der 
olizei⸗ Verordnung vom 26. Mai 1863, 
3, betreffend die Reviſion der Contracte 
ber die Reinigung der Schornſteine, hier: 
durch aufgefordert, die mit den Schornſtein⸗ 
eger Meſſtern abgeſchloſſenen Contracte dem 
unterzeichneten innerhalb 14 Tagen im Bu: 
tean der Feuerwehr (Stadthof) vorzulegen. 
ig, den 15. März 1877. 


Danzig r 
Der Brand: Director. 


Bekanntmachung. 


Nachdem der Plan zur Vertheilung des 
Beſtandes der Fabrik- Arbeiter⸗Kranken⸗Kaſſe 
der Elbinger Actien⸗Geſellſchaft für Fabri⸗ 
kation von Eiſenbahn⸗Material zur Einſicht 
der Jutereſſenten auf dem Rathhauſe aus⸗ 


dungen dagegen erhoben worden ſind, ſoll 
mit der Auszahlung der betr. Quoten an die 
Berechtigten vorgegangen werden. 5 
Frege . —.—.— Ehe 
i zegitimation verſehen, welche Herr 
1 Hartwig Ge Laſtadienſtr. 7/8, 
in den Nachmittagsſtunden von 2 Uhr ab, 
auszuſtellen bereit ſein wird, die auf fie 
fallenden er auf dem Rathhauſe bei 
unſerm Kaſſen⸗Rendanten Herrn Sieber, ſo⸗ 
gleich, bis ſpäteſtens zum 1. Mai cr. zu 
erheben. 8 
Elbing, den 10. März 1877. 


er Ma iſirat. 
Vekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute ift in unſer 

irmenregiſter bei der Firma des Kaufmanns 

amuel Roſenthal hierſelbſt eingetragen 
worden, daß die Firma erloſchen iſt. 


Marienburg, den 12. März 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 12. März 
1877 iſt die Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Friedrich Thürmer zu Sandhof unter 
der Firma 
5 Fr. Thürmer 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
264 eingetragen. 

Marienburg, den 12. März 1877. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
2236) I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Zu Fee Verfügung vom 12. März 
1877 iſt heute die unter der gemeinſchaft⸗ 
lichen Firma 
Gebrüder Lehmann 


„ſeit dem 1. 5 1877 hierſelbſt aus den 


hieſigen Kaufleuten 

1. Otto Lehmann, 

2. Ernſt Lehmann 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das dies⸗ 
ſeitige Geſellſchafts⸗Regiſter unter No. 91 
in Tpogen, mit dem Bemerken, daß dieſelben 
in Thorn ihren Sitz hat. 

Thorn, den 13. März 1877. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. (2266 
f In den Goncurſe über das Vermögen 


dem 

des Kaufmanns Heinrich Seelig zu 
Ehern it Mur Anmeldung der 5 der 
Can c. April b. Jecd eine zweite Fri bie 
aum 6. April d. 3. einſchlichlich ſeſtgeſevt 
worden. Die Gläubiger, welche ihre An⸗ 
ſprüche noch nicht angemeldet haben, 
werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechtens ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge- 
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 28. Februar er bis zum Ablauf 
ih ie Friſt angemeldeten Forderungen 

au 


den 9. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 


xaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termine die ſämmt ichen 
fordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
ang ß Bi 10 0 

Jeder ubiger, welcher nicht in un⸗ 
ſerm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hal, muß 
bei der Anmeldung einer Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 

evollmächtigten beftellen und zu den Akten 


e Se 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 
Denienigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft felt, we den die Rechtsanwälte 
Juſtiz⸗Räthe Schrage, Pancke, Warda und 
Reichert zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Kön den 2. März 1877. 
önigl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. (2265 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 28. März d. J., 
Vormittags von 9 Uhr ab, ſolen auf 
dem Schloßhofe 0 Stolp eine größere Partie 
ausrangirter Bekleidungs⸗, Ausrüſtungs⸗ 
und Reitzeug⸗ Stücke, alte Stiefeln, 
ſowie neue und alte Leder: Abfälle 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be: 
zahlung verkouft werden. 
Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht, die zu verkaufenden Gegen⸗ 
ſtände können Tags vorher beſichtigt werden. 
Stolp, den 15 März 1877. 
a Huſgren⸗Regiment 
(Blücherſche Huſaren) No. 5. 


Bekanntmachung. 


ur Reparatur der Schleuſe in Mühlhof 
bei Nie And erforderlich: 
24 Mille Cementſteine, Normalformats, 
81 Tonnen Cement, 
20,0 Cbm. Mauerſand, 
45 Cbm. geſprengte Feldſteine, 
250 „ fetter Lehm, 
200 „ Kies, : 
91 „ beſchlagenes Kiefernholz ver: 
ſchiedener Dimenſionen, 
452 [Mtr. 10 Ctm. ſtarke fi 
1770 8”, ieferne 
3 
417 lfd. Mtr. Latten von Eichenholz, 
11400 10 Ctm. lange Nägel, 
2800 15 Ctm. lange Nägel, 
805 Klgr. Eiſen zu Bolzen ꝛc. 

Zur Ermittelung von Unternehmern für 
dieſe Lieferung ſteht ein Submiſſions⸗Termin 
im Kreisbaubureau hierſelbſt au 
Sonnabend, den 24. 

Vormittags 11 Uhr, / 
an, zu welchem verſiegelte und portofreie, 
mit der Aufſchri 

„Schleuſenbau in Mühlhof“ 
verſehene Offerten ebenda einzureichen ſind. 
ie Bedingungen und Anſchläge liegen 
zu Jedermanns Einſicht daſelbſt aus. 
oniß, den 14. März 1877. 
Königl. Kreis⸗Bau⸗Amt. 


ärz er., 


läubiger aufge⸗ 


Bekanntm chung. 


e am Ermittelung von Unternehmern für 
die I der R’paraturen an 
Schleuſe bei Borsk, ver anſchlagt auf rot. 
2383 l., > auf: 
Sonnabend den 2 4. März er., 
Vormittags 0 Uhr, 
im hieſigen Kreis⸗Bau⸗Bureau ein Submiſ⸗ 
ſions⸗Termin an. Verſiegelte und portofreie 
mit der Aufſchrift; „Schleuſenbau bei Borsk“ 
verſehene Offerten, werden daſelbſt bis zur 
Terminsſtunde entgegengenommen und in 
un Submittenten 


mit 
1786) 


Oſter MOD: Wurſt halte 
1 d ire das 
0 0 ku Pf., N franco 


beſtens 
ud gel 


Simon Jacobſohn, 
Wurſtfabrikant in Fordon. 


Güter jeder Größe 


weiſt zum Kauf nach O. Emmerloh, 
Marienburg. (9236 


fen en e Ungewaſchene Wollen 


oſtenanſchlag und Bedingungen liegen 
ebenda zu Jedermanns Einſicht aus. 
Konitz, den 14. März 1877. 


Das Königliche Kreis Bau⸗Amt. 


gemäßen 


Verlag von A. W. Kafemann in a: 
Bi un Buchhandlungen des In⸗ und 


Zu beziehen du lle Poſtanſt 
e > Auslandes. 


Milch-Zeitung,. 


Organ für das gefammte Molkereiweſen einſchließ lich 


Viehhaltung. 


Begründet von Benno Martiny. 
Unter Mitwirkung von Fachmännern herausgegeben von 


. Petersen. 


Wöchentlich eine Nummer in gr. 40. Quartalspreis 3 Mark 75 Pf. 


Die Milch⸗Zeitung hat es ſich zur Aufgabe gemacht, dem Mollereiweſen 
esche lich zu dienen. Von der geſammten deutſchen Preſſe 
N remen gegründeten milchwirthſchaftlichen Verein zu 
deſſen Organ erwäblt, empfiehlt ſich die „Milch⸗Zeitung“ allen für das Molkerei⸗ 
weſen Intereſſe er als Rathgeber und Führer. — Die Verbreitung der 
über alle Länder des Continents ſichert Inſeraten (pro geſpaltene 


und der Viehzucht an 
anerkannt und von dem in 


Milch⸗Zeitun 


Petitzeile 30 Pf.) den beſten Erfolg. 


kauft in größeren Stämmen zu conjunctur⸗ 
Preisen und liefert die nöthigen 
Säcke gratis die Wollhandlung von 


M. Jacoby, Königsberg i. Pr. 


Weißes gutes Briefpapier, 


a Doppeiri:s Mark 6, offeriren 


Gebr. J. & N. lacobsohn, 


Berlin O., Königſtr. 24. 


Bei Beginn der diesjährigen Bau⸗Saiſon 


erlaube ich mir das bauende Publikum ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen, daß ich 


2011) 


durch 
digung, ſofern ich di 
bitte i 


Dirſchau, im März 1877. 


Frühjahrs- und 


directen Holzeinkauf im Stande bin, änferft billige Holzpreiſe zu ſtellen. r 
Preisangaben oder F uc voher und Anſchläge beanſpruche ich 

dieſe nicht vorher ausdrücklich gefordert habe. 
zur Vergleichun mit anderen Forderungen ſich an mich zu wenden. 


eine Entſchä⸗ 
Aus dieſem Grunde 


H. Richard, Zimmermeiſter. 


Sämmtliche Neuheiten in Stoffen für die 
Sommer-Saison 


find bereits eingetroffen und halte mich zu geneigten Aufträgen 


zur Aufertigung eleganter Herren⸗Garderobe 


hiermit beſtens empfohlen. 


F. Hoffmann, Schneidermeiſeer, 


Kohlengaſſe No. 9. 


in Tiegenhof, 
Montag, den 26. März er., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in öffentlicher Auction an Ort und Stelle, 
an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Bedin⸗ 


gungen im Termin. 
2153 Die Erben. 


TT! 
Andree & Wilkerling, 
Spedition. 


Hamburg. Stettin. 
100 Viſitenkarten 


2 1,50 K., ſowie Monogramme liefert 
„ E. Bauer in Dirſchan, auch find 
Gardinenbretter und zu allen Sorten 
paſſende Halter ſtets vorräthig. 


Beſitzer von Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn⸗Aetien 


machen wir darauf aufmerkſam, daß vom 
26. März bis 7. April er. neue Actien 
ausgegeben werden, und empfehlen uns zum 
Bezug derſelben reſp. zum Verkauf des 
Bezuganrechts. : 

Baum & Liepmann, 


RL) Langenmarkt 18. 
Urn * 
Militär-EXamina is 
Gründliche Vorbereitung f. alle u. f. Prima. 
— Pension. — Neuer Cursus am 1. April 


Bromberg. v. Grabowski, Maj. 3. D. 


Oster-Bier, 


fanber, seh: billig, von Chocolade mit 
Marzipan gefüllt, bei Einkauf von 2 K. 
an werden ſchon Prämien⸗Autheilſcheine 
gratis verabreicht nur bei 

E. Reinke. Glockenthor 3. 


7 
Knauer's 
Kräuter-Magenbitter 
bewährt sich bei Schwächezuständen 
des Magens, Magendrücken, Auf- 
stossen, Blähungen, Diarrhöe, Ge- 
därmverschleimung, Blutanhäufungen, 
Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Ma- 
genkrampf, Uebelkeit und Erbrechen, 

Die Flasche kostet 80 S bei 
Rich. Lenz, Danzig, Brodbänken- 
gasse 43, W. Vogel, Dirschau. 


uns tige 
Offerten. 


1) Ein hüb elegenes Rittergut 
im Nahe —.— K 1 Meile von der Eiſen⸗ 
bahn, unweit der Meile zur 


150 Fuder, Kleeheuertrag 200 Fuder; Im: 
ventar: 36 Pferde, 45 Stück Rindvieh, 800 


afe ꝛc; Grundſteuer 244 Thlr., mit 
feſter Hypothek (Land chaft) iſt wegen 
Beſitzers für 140,000 Thlr. 


Kranheit des 
bei 30» b. 


bis 40,000 Thlr. Anzahlung zu 


el⸗, emaſch. 
lr., Milchertrag 


lag bei feſter Hypothek zu verkaufen. 


r 
reußens, von x 
inet 63 Mora. 2ichn. Wielen, Acker, fut 


Thlr Anz zu verk. 
2 Meilen von einer 


2 
* 
1 
8 
S 
8 
2 
E 
I 
* 
E 
E 
2 
2 
2 
2 
5¹ 
8 
II 
8 


mit 
30 Scheſſel Weizen, 180 S. Roggen, 20 M. 
Riten; Anvent.: 10 Pferde, 2 Füllen, 12 
Ochſen, 12 Kühe, 13 Stück Jungvieh, 250 
Schafe, div. Schweine ꝛc. Dreſch⸗, Häckſel⸗ 
u. Säemaſchinen, Acker durchweg kleefähig 
und in guter Cultur, Grundſteuer 30 Thlr., 
iſt für 22,000 Thlr. mit 8⸗ bis 10,000 Thlr. 
glung bei feſter Hypothek zu verkaufen. 
Näheres erfahren Seioitäufer bei 


R. Krispin, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 72, 


Entnahme von / Ki 
1 


EZ 


Die großen Sendungen 


friſcher eleganter Tafel⸗Confitüren 


tr eute 
afen 5 


ſchöner als je, auch Ananas dabei, hier ei 
m meinen Kunden für Abnahme fo viel 


gewähren habe ich 


eine Prämien-Ziehung 


Die erſte Prämie, 
erth 30 A. = am 
erth 25 


arrangirt. 


Größtes Lager feinſter und billigſter Confeete in Danzig bei 


E. Reinicke, Glockenthor No. 3. 


Oldenburger Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


Neunzehnter Rechnungs⸗Abſchluß pro 1876. 

Einnahme. X. 3 

1. Schaden⸗Reſerve aus 1875777. 36,884 14 

2. Beier ee aus 1875 „„ „ „„ „06,715 12 
3. Prämien⸗Einnahme aus 1876 abzüglich Storni für 
verſicherte A. 430,108,098 2 

4. Zinſen und ſonſtige Einnahmen 


N * 


Zuſammen 1,231,029 93 


Ausgabe. 

1 1 Schäden nach Abzug des Antheils der Rück⸗ 

r . weit: are hie 
2. Rejerve fi € 

Abzug des Antheils der Rückverſicherer. . . 59,180 04 
3. Prämien für rückverſicherte A. 84,900,905, . . 166,207 15 
4. Bezahlte Proviſionen, Verwaltungs⸗ u. Organiſations⸗ 

koſten, Abſchreibungen und Verluſte an Debitoren 226,127 40 


385,852 51 


5. Cours⸗Verluſt auf Effecten. 2,133 
6. Prämien⸗Reſerve für 1877 und folgende Jahre.. . 328,311 08 
Nee un, “ae er 2. 68,268 37 


Zuſammen 1,231,029 93 
Gewinn⸗Vertheilung; 


a) zum Fond für gem ige Zwecke (5% von den 

Tall der Capitalreſervt)0 85 28 69 
b) zur Zantisme an den Director 1 „134 73 
o) zur Capital⸗Reſerve (38,1% vom Jahresgewinn 

anftatt der ſtatutmäßigen 20) 104 95 
d) zur Dividende an die Actionaire 6% oder & 18 


— 38.000 — 

Zuſammen 63,268 37 
Bilanz am 31. Dezember 1876. 
Aotiva 

1. Depot: Wechfel der Actiomaire -. - » » 2 ran. 2,400,000 — 

2. Darlehen auf Hypotheken 303,952 07 

3. Effectenbeſtand: 

5,000 Odenburgiſche 4% conſol. Staatsanleihe, 

„ 30,000 Rheiniſche 41% Provinzial⸗Obligationen, 

„ 30,000 Pommerſche 4 * Rentenbriefe, 

„ 30,000 Schleſiſche 4% Rentenbriefe, 

„ 30,000 Bremer 4% % Staats⸗Anleihe, 

„ 60,000 Bayeriſche 4% Staats⸗Anleihe, 

20,000 Stollhammer 4% Verbands⸗Anleihe, 

„ 30,000 Lübeck-Büchener nr gar. Prioritäten, 

„ 30,000 1 4% Staats⸗Anleihe, 

„ 50,000 Sächſiſche 3% Rente, 5 

„ 50,000 Preußiſche 4% conſ. Staats⸗Anleihe, 

. „ 15,000 Rheiniſche u. Weſtph. 4% Rent.⸗Briefe, 

„ 30,000 Sächſiſche 4% Renten ⸗Briefe, 5 

. „ 30,000 Kur⸗ u. Neumärkiſche 4% Renten⸗Briefe. 


pro Actie 


S En LET 


eG Errgrre gers 


E ee 


8. ide nd ae 25 2 697 

9. Inventar⸗C onto. „ 202% 68 

10. Materialien-Eonto. . » » » en. = 8 4.848 1 

11. Stückzinſen⸗ Conti 7,528 47 
Zuſammen 3,492,848 51 
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Oldenburg, den 28. Februar 1877. 


Oldenburger Verſicherungs ⸗Geſellſchaft. 
Der Di er Buchhalter: 


rector: 
W. Fortmann. H. T. Victors. 


Die obige Bilan haben wir mit den Büchern verglichen und in allen Theilen 
richtig befunden. 


Oldenburg, den 2. März 1877. 


Der Directoralrath: 

L. Strakerjau, Oldenburg, Vorſitzender. Hermann Becker, 
Johannes Becker, Elsfleth. Burch. Gätjen, DI 

Heiurich Habers, Oldenburg. A. Lauw, Bockhorn. Weſter 


Oldenburg. 


rern EEC. 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packekfahrt⸗Actien⸗Grſelſchaſt. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


et 21. Mä Hammonla 4. April. Wieland 18. U 
— 28. Mürz. Herder 11. April. | Frisia 25. April. 
und weiter an jeden Mittwoch. 
Paſſagepreiſe: I. Cajüte 4 500, II. Cajüte A. 300, 


gwithen Hamburg and Weſtindien, 


Sabre anlaufend, nach verſchiedenen gi 5 Weſtindiens und Weſtküſte 
Rhenanla 22. April. 


Amerika 
Allem la 22. März. Franconla 8. April. 
* 7225 weiter vegelmähig a. und Kar ide ei 
1 acht und Paſſage ertheilt der General⸗ 
e m. Mil Er achfg. In #ambu 
Admiralitätsſtraße No. 33/34. Telegramm ⸗Adreſſe: 
ſowie in Elbing der conceſſ. Agent Gustav Entz. 


onats. 


Mittwoch, den 21. März er., 


achmittags 3 Uhr, 


im Comptoir der Geſelſchaft. am Markt No. 103, anberaumten General⸗Verſamm⸗ 


lung ergebenſt eingeladen. 
Gegenſtände der Tagesordnung. 


1. Erledigung der z 8 15 des Geſellſchafts⸗Vertrages bezeichneten Angelegenheiten. 


Turnus 
llert 


2. Wahl dreier Mitglieder des Auſſichtsraths an Stelle der nach dem 
ausſcheidenden Herren Biber a Balubiei 
und Johann En, Dirſchau. 


Dirſchau, den 10. März 1877, 


W. Preuss. 


„ 


in. 
er feiner Confecte eine Aufmerkſamkeit zu 


denburg. 
hoff, Cloppenburg. 


Hamburg und New⸗Aork, 


Hävre anlaufend, vermittelſt der prachtvollen deutſchen e N 1 


Zwiſchendeck K. 120. 


Bevollmächtigte 
rg 
Bolten, Hamburg.) 
(7798 


... 
Die Herren Actionaire der Dirſchauer Eredit⸗Geſellſchaft werden zu der auf 


auf Liebenhof, Joh. A 


r 


. A 1 c N r N — Br 

a Le elne gute Reſaurallen, 
5 * r a n } 

neueſte Muſterkarte Bas Bern n en Ace 


In Ad werben unter No. 2297 in ber 
Berliner u, Mönigeb. Tapeten ers dir d _ 
aufmerlfam. Gleichzei ig empfehle mich zur ER RN 


dealer ge ee pen Deu Acqniſitenre 
F. Erdtmann, Pr. Stargarbt 
— Fichten⸗Dielen, e Hagel⸗ und Feuerber⸗ 
ſicherungen, die mit Gutsbeſthern 
geſchäftlich 1 können ohne 


1½ und 1 Zoll ſtark, bis 18 Zoll breit, 

ſind auf dem pommerſchen Güterbahnhof 

verkäuflich. a geofe Mühe fich eine bedeutende 
Nebenrevenne verſchaffen. Gefäll. Adr. 
werden unter Chiffre H. 2562 an Haaſen⸗ 

ſtein & Vogler, Vreslau, erbeten. 


Ein Gaſthaus mit Gartenanlagen un 
Ein Lebenswerſſcherunge - Jufpeetor, 


Kegelbahn, ſich im beſten Betriebe b⸗ 
der im Organiſiren erfahren iſt un 


findend, nebſt 18 Morgen Land und den 
dazu nöthigen Baulichkeiten, nahe der Stadt 

Erfolge im Acquiriren nachweiſen kann, wird 
8 feen Bedingungen geſucht. 


elegen, welches ſich auch zv ſedem größeren 
abrikgeſchäft eignet, iſt ſogleich mit auch 

„Offerten werden unter 2285 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


ohne Inventar zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
Geſucht wird 1 Mädchen, 


kanft ertheilt F. Herfort, Graudenz. 
Dt, Eylau. 
ri 
das in häuslichen, wirthſchaſtlichen und 
Handarbeiten erfahren iſt, de en 
e 


Mein am hieſigen Orte belegenes Grund⸗ 
kann und beſonders mit der Wä 


ſtück, das ſich der guten Lage wegen — 
zohnhaus an der frequenteſten Straße, 
Hintergebäude am See — zum kaufmänniſchen, 
ſowie zu jedem andern Geſchäfte vorzüglich 
eignet, bin ich wegen Verlegung meiner 
Brauerei willens zu einem billigen Preiſe 
bei einer Anzahlung von 2—3000 K. zu 
verkaufen. Kaufluſtige zum fih wenden an 


Sn: Eppinger. 


erkauf. 
Die dem Gutsbeſitzer Herrn Fitz in 
Selene: bei Alt Dollſtadt gehörigen 
eſitzungen: 
1 Of. culm. Niederung, 3 Hf c. hohes 
Land incl. 8 M. cl. Wald mit ſchönem 
derrſchaftlichen Wohnh zuſe und durch⸗ 
weg guten Wirtuſchaftsgebäuden, 
beabſichtig⸗ ich im Ganzen oder in Parzellen 
zu verkaufen. e 
Zur Be prechung und Einleitung von 
Verkaufs⸗Unterbhandlungen werd ich 
Montag, den 26. d. M. 
von 10 Uhr Vorm. im Gaſthauſe des Hrn 
G. Hollaſch⸗Heiligenwalde anweſend fein 
Die Kaufbed ingungen flı d auch vor den 
Termin bei mir zu e fragen; Käufer für 
das ganze Grundſtück kö nen jeterzeit vircc 
mit Herrn Fritz in Uaterhandlung treten 
Pr. Holland, den 15, März 1877. 
G. A. Helwig. 


NB. In obigem Termin kommt aud 
das Eigentkümer - Grund ſtück Heiligen 
walde No. 35 zum Verkauf 


Leinkuchen, 
Roggenſuttermehl 


eriren 


lich Beſcheid weiß, als Haus mamſe 
Zeugniſſe einzuſchicken an Gräfin Fin- 
chenstein, Jäskendorf Ditpr. 


Ein erfuhr. Hauslehrer, 


Bbilofoge oder evangel. Theologe, der über 
eine Tücht gkeit ih auszuweiſen vermag, 
vird für 2 Kaaben und 1 Mädchen im 
Alter von 11—13 Jahren geſuqt. 
Näheres uater brieflicher Adreſſe in der 
Exped. d. Ztg. (2098 
Ein mit nöthiger Schulbildung verſehener 
junger Mann wird für ein Verſiche⸗ 
le als Lehrling geſucht. 
„Offerten werden unter 2286 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten = 
Cine leiſtungsfähige Cigarrenfabrik 
in Schleſien ſucht einen 


tüchtigen Agenten, 

hauptſächlich für Danzig, der aber auch Oſt⸗ 
u. Weſtpreußen bereiſt. Adreſſen werd. unt. 
2294 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ein gebild ter, ſolidex, junger Maun, 

der die Hofwer bſchaft, das Re hnungs⸗ 
weſen und die Amtsſchreiberei zu führen 
hat, findet Stellung. Gehalt 360 Mark. 

Herrmann, 


Schwarzwald bei Ekurz. 


gur meine Lk derhandlung 


ſuche von ſofort oder vom 1. April cr. 


Zwei vehrlinge. 
F. Czwiklinski, Graudenz 
in Commis, Materialiſt, gegenwärtig in 
Stellung, dem befte Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, ſucht zum 1. April eine anderweitige 
Stellung. Gefällige Adreſſen werden unter 
No. 1782 in der Exp. d. Ztg erbeten 
Ein Commis, Materialiſt, dem gute 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, auch gegen 
wärtig noch in Stellung iſt, ſucht per 1. 
April cr. ein anderweitiges Engagement. 
Gefällige Offerten werden unter 22% 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


— 2 


5 gin junger Mann, augenbli 


Saat⸗ E 


Herrmann Behrendt 
in Kowall bei Danzig. 


mothe D 


EEE I 
Albert Fuhrmann, 
2219) Danzig. 

Ein gut erhaltener, 


N ane Nöperzaſſe 19, 4 
Ein Pripailehrer, 


kath Coaf, Primaner des E ymnaſtum 
im Lehrfache gut geübt, ſucht vom 1. April 
ine Stelle. Off rten mit Angabe w. erb. 
1. d. Exp. d Zig. u. No. 2204. ir 
in junges Mädchen, welches die Schule 
anſtünd Pens au beſucht, findet eine 
. ton. äh 1 iaſt 
8 Prälat Landm er ertheilt gütig 


Derr 
iu 7 
5000 bis 6000 Ma 
werden auf Hypothek auf ein neues ſtädtiſchel 
Grundſtück geſucht, wo und wie ſagt dit 
Exp. d. Ztg. unter 2128. 
N. ba an e Tangfuhr) iſt dit 


g um Verkauf in 
ei Hoch⸗Stüblau. (1916 


‚ine elegante 7 jährige Dun: 
ge Meit: und 


20 A. pro Stück, ſtehen 

h arterrewohnung im Hauptgebäud 
beſtehend aus drei zuſammenhängenden Zir 
mern, Saal, Eutree u. reichlichen Wirthſchaft 
localitäten, alles neu und elegant decorir 


agen: Pferd, ftebt in dem fs Beſte für den Winter eingerichte 
Reitſtalle des Seren Sezers- mit Eintritt Im einen großen Garten — 
Beer: eitbahn, zum 1. Mai zu vermiethen. Jährlicher Mieth 

erkauf. preis 1000 K. Daſelbſt iſt auch eine klei 


Sommerwohnung zu vermiethen. 


Eine Comtoirgelegenheil 

haben zu vermiethen 

Su mau & Li rg 
99—— Loangenmarkt 18. 

wei sand üng, f Worberimnd 

find zum 1. April an einen an 


4 9 (2203 
1 Trokehner Shimmelfut;, 
5, 2“ groß, 8 Jahre alt, 
völlig geritten, fromm und 
flotter Gänger, iſt zu verk. 


Zu erfragen in der Expedition dieſer 
Zeitung. (2121 


1 fehlerfreie 
— Rappſtute, 
5 Fuß 3 Zoll groß, 


7 Jahre alt, gutes 
Ackerpferd, iſt für 360 A. zu haben. 
anzig, den 17. März 1877. 
__ Zofepb gFileftenberg, Verl. Or. 59, 


Eine elegante 
—RNappftute 


(Kohlrappe), 5 Fuß 4 Zoll, 5 Jahre alt, 
von regelmäßiger Bau⸗ und Gangart, ruhiges 
Wagenpferd, iſt für den ſoliden Preis von 
800 M. zu verkaufen. 

9 den 17. März 1877. 
—Joſeph Fürſtenberg, Vorſt. Gr. 53. 


Amerikaniſche Futter⸗ 
Kartoffeln Ben n br Wr. 
Breitenburger oder 
Wilſtermarſch⸗Kuhkälber 


werden zu kaufen geſucht. Adr. unter No. 
2295 in der Exped d. Big. erbeten. Wagenpferde, a 3 .., find vorräthig dei 

Buxbaum, L. E. Bauer in Dirſ a 
gang kleine und große Poſten, werden Verantwortlicher Redacteur H. Rücknen 


u kaufen geſucht von Handelsgärtner W. 8 — 
KHuetze in Zoppot. a 2286 e W W. Kafens“ 


Hi zu vermiethen Pfefferſtadt 4, 2 
Zu beſehen von 10—3 Uhr. 


Theater⸗ Anzeige 
für Noſenberg und Umgegen 
Sonntag, den 18. d. Mts., Der Actien 

budiker. Poſſe mit Geſang in 3 Acten 
Montag, den 19. d. Mts. Waldliesch 

Charakterbild mit Geſang in 3 Acten. 

Dienſtag, den 20. d. Mts., Epidemiſch 
u 
2292) 


tipiel in 4 Acten. 
22% Rue. ©. Aster. 


Fig die Ueberſchwemmten der Elbing 
85 e 5 * 2 von Her 
Adolph Brandt, enbur 18,40 } 
Zuſammen 9408 K. 81 J. 
Tür die Suppenanſtalt ging ein: ve 
Anna & Grethe K. 5 K, C. G. 4 
9 A., Fr. A. Gillinska 20 K Zuſ. 1389 


7. große 
Mechleub. ſerdr⸗Perlooſn 
zu Neubrandenburg. 
Loofe a 3 M. i. d. Exp. d. Danz. 3 


Looſe zur großen Pferde⸗Verlooſn 
am 26. und 27. April 1877 in 
wrazlaw, Hauptgewinn: elegante Equipe 
mit 4 Pferden, 1 — 40 edle Reit⸗ PT 


